
7 M
inuten

Geballte
Leidenschaft

Das Digitalmagazin der ZTE HANDBALL LIGEN AUSTRIA

#25
Mai 2023



2

44

33

2211

1 Nach zwei Niederlagen – zuerst im Wiener Derby im Grunddurchgang der ZTE HLA 
­MEISTERLIGA gegen die Fivers und dann denkbar knapp im im Halbfinale der ADMIRAL ÖHB 
CUP FINALS gegen den ALPLA HC Hard – umso siegeshungriger: Die SG INSIGNIS Handball 
Westwien mit Torwart Constantin Möstl.  | 2 Konnten es kaum fassen: Die BT Füchse Auto 
Pichler setzten sich im Halbfinale der ADMIRAL ÖHB CUP FINALS gegen den HC FIVERS WAT 
Margareten durch. | 3 Das Finale der ADMIRAL ÖHB CUP FINALS entschied dann jedoch 
der ALPLA HC Hard für sich. | 4 Hinter dem UHC Speed Connect Hollabrunn belegt der WAT 
Atzgersdorf derzeit den zweiten Platz im Aufstiegs-PlayOff – da jubelt nicht nur Florian 
Falthansl-Scheinecker.
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BT Füchse (8)
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Linz (7)
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1.Spiel*:   Sa, 3.6.; 20h20 
2.Spiel**: Mi, 7.6.; 20h20 
3.Spiel* (falls notwendig): So, 11.06.*** 

1.Spiel*:     Fr, 5.5.; 20h00 
2.Spiel**: Fr,12.5.; 20h00 
3.Spiel* (falls notwendig): Mi, 17.5.***

Halbfinale 1
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Halbfinale 2

ViertelfinaleViertelfinale

0
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0

0

-

-
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0
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0
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1.Spiel*:     Fr, 5.5.; 18h00 
2.Spiel**: Sa,13.5.; 18h05 
3.Spiel*  (falls notwendig): Mi, 17.5.***

1.Spiel*:     So, 7.5.; 20h20 
2.Spiel**: Sa, 13.5.; 20h20 
3.Spiel* (falls notwendig): Mi, 17.5.***

1.Spiel*:     Sa, 6.5.; 20h20 
2.Spiel**:      Fr, 12.5.; tba.
3.Spiel* (falls notwendig): Mi,17.5.*** 

1.Spiel*:    Sa,20.5.; 18h05
2.Spiel**: Mi, 24.5.; 18h05
3.Spiel* (falls notwendig): Mo, 29.5.*** 

1.Spiel*:    So, 21.5.; 18h00
2.Spiel**: Do, 25.5.; 20h20 
3.Spiel* (falls notwendig): Mo, 29.5.***
 

*Heimrecht besser platziertes Team nach Grunddurchgang
**Heimrecht schlechter platziertes Team nach Grunddurchgang

***Die Anwurf- und TV-Zeiten werden kurzfristig bekanntgegeben.
Alle Serien werden im Best-of-3-Modus ausgetragen

Der Weg zum Titel in der ZTE HLA MEISTERLIGA

LAOLA1.at-Talk powered by Makita: Play-Off Special 

https://www.laola1.at/de/video/player/1603501/60-minuten---der-handball-talk--playoff-special/
https://www.laola1.at/de/video/player/1603501/60-minuten---der-handball-talk--playoff-special/
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Alles neu macht der Mai? Vielleicht nicht 
alles neu, aber jedenfalls legt der Mai 
2023 mal gleich mit zwei sehr erfreuli-
chen Botschaften: 

Sechs aus sechs. Mit einer makellosen 
Bilanz von sechs Siegen in sechs Quali-
fikations-Spielen hat sich Österreichs 
Herren-Nationalteam in einer noch 
nie da gewesenen Deutlichkeit für ein 
Großereignis qualifiziert und den Sprung 
zur EHF EURO 2024 in Deutschland ge-
schafft. 

Mit den beiden Siegen zuletzt  (auswärts 
in Rumänien und zuhause gegen die Fa-
röer Inseln) haben Bilyk, Fimmel, Weber 
& Co. aber nicht nur beim Mega-Event 
im Jänner 2024 vertreten sein, sondern 
sind in der am 10. Mai stattfindenden 
Auslosung auch in Topf 2 gesetzt. Wir 
empfehlen daher schon jetzt, sich den 
Handball-Kalender von 10. bis 28. Jänner 
20245 rot-weiß-rot anzumalen und sich 
für eine Fanreise zur EHF EURO 2024 
vormerken zu lassen (hier). Denn es er-
wartet uns ein Handballfest der Sonder-
klasse. 

Die zweite frohe Kunde stammt aus der 
heimischen Liga. Denn der Auftakt in das 
Meister-PlayOff der ZTE HLA MEISTER-
LIGA steht unmittelbar bevor. Schon die 
Duelle in der Best-of-3-Viertelfinal-Serie 
versprechen Spannung wie selten zuvor 

Liebe Handball-Familie,

und kaum ein Experte wagt eine Prog-
nose, ob auch nur eines der vier Duelle 
schon in zwei Spielen entschieden sein 
wird. Oder ob erstmals drei oder gar vier 
Duelle über die volle Distanz von drei 
Spielen gehen.  
Die Übersicht der gesamten K.o.-Phase 
findet ihr, liebe Handball-Familie, auf 
der linken Seite. Ebenso den Hinweis auf 
den LAOLA1-Hanbdall-Talk powered by 
Makita, in dem alle vier Begegnungen 
der Runde der letzten acht genau unter 
die Lupe genommen werden. 

So unsicher der Ausgang der Begeg-
nungen ist, so verlässlich ist die TV-Co-
verage unserer ORF und LAOLA1, die 
das Meister-PlayOff heuer so umfassend 
wie nie zuvor mit Live-Spielen abdecken. 
Insgesamt werden bis zu 18 Spiele live 
bei unseren beiden Premium-Partnern 
zu sehen sein. Ein absoluter Rekord und 
damit können wir diese Mai-Neuigkeit 
jedenfalls schon mal versprechen.

In diesem Sinne viel Spaß beim Lesen 
unseres Online-Magazins und Euch allen 
einen schönen und handballarischen 
Mai!

Euer Christoph Edelmüller
Geschäftsführer ZTE HANDBALL LIGEN AUSTRIA Fo
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***Die Anwurf- und TV-Zeiten werden kurzfristig bekanntgegeben.
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Der Weg zum Titel in der ZTE HLA MEISTERLIGA

LAOLA1.at-Talk powered by Makita: Play-Off Special 

https://www.fanreisen.com/sportarten/handball/event/fanreisen-ehf-euro-2024-deutschland.html
https://www.fanreisen.com/sportarten/handball/event/fanreisen-ehf-euro-2024-deutschland.html
https://www.laola1.at/de/video/player/1603501/60-minuten---der-handball-talk--playoff-special/
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„In der Viertelfinalserie 
gibt es keine leichten 
Gegner“
Die Picks für die Viertelfinalspiele in der ZTE HLA MEISTERLIGA stehen fest. 
Bis die Mannschaften ab 5. Mai mit den ersten Play-Off-Spielen beginnen, 
lohnt ein Blick auf die Statistik vergangener Spiele.

Förthof UHK Krems : BT Füchse Auto Pichler

Aktuelle Form

Duelle im Grunddurchgang

Wurfquote

Quote gehaltener Bälle

S USSS U N S N S

22 : 18 (A)

64%(670/1054)

34%(293/865)

65% (596/916)

26% (221/852)

32 : 24 (H) 24 : 32 (A)18 : 22 (H)

„Krems ist aktuell sicher die sta-
bilste Mannschaft in der ZTE HLA 
MEISTERLIGA“, lautet das Urteil von 
Handballexperte Nedzad Smajlagic im­
LAOLA1.at-Handballtalk. Mit insgesamt 
nur vier Verlustpunkten im Grunddurch-
gang standen die Niederösterreicher 
unangefochten an der Tabellenspitze, die 
beiden Spiele gegen die Füchse endeten 
jeweils mit einem Sieg für die Kremser. 
Zwar fehlten einige der Spieler bei den 
Füchsen über die Saison hinweg immer 
wieder aus gesundheitlichen Grün-

den, doch selbst gegen die vollzählige 
Mannschaft der Steirer konnten sich die 
Kremser einen Vorsprung von 8 Toren 
erarbeiten. 
Unterschätzen sollte man die BT Füchse 
Auto Pichler dennoch nicht, auch im 
Finale der ADMIRAL ÖHB CUP FINALS 
zeigten sie, was in ihnen steckt. Smajlagic 
ahnt außerdem, dass die Füchse die enge 
Halle in Trofaiach als psychologisches 
Druckmittel einsetzen werden. „Ein Sieg 
zum Auftakt wäre wichtig“, sagt deshalb 
auch Daniel Dicker (Förthof UHK Krems). 
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SG INSIGNIS Handball WESTWIEN : Handball Bregenz

Aktuelle Form

Wurfquote

Quote gehaltener Bälle

N USSN S S U N S

34 : 33 (H)

67%(606/911)

31%(236/770)

64% (644/1010)

28% (246/868)

30 : 23 (A) 23 : 30 (H)33 : 34 (A)Duelle im Grunddurchgang

Beim Cup-Finalturnier in eigener Halle 
konnten die Westwiener nicht punkten, 
umso hungriger dürften sie auf den Titel 
in der ZTE HLA MEISTERLIGA sein. Beim 
letzten Duell der Westwiener gegen die 
Bregenzer lieferten die Gäste zwar eine 
überragende Leistung und dominierten 
die Handball-Arena in Bregenz, eine 
leichte Aufgabe dürften die Viertel-
finalspiele dennoch nicht werden. Vor 
allem die lange Anreise macht es 
beiden Teams jeweils schwer, weshalb 
die Wiener alles geben werden, um im 

ersten Spiel einen Heimsieg zu erzielen 
um dann mit weniger Druck ins Ländle 
zu fahren. 

Mit Franko Lastro haben die Westwiener 
einen gefährlichen Torschützen in ihren 
Reihen (im Grunddurchgang erzielte er 
151 Tore und ist damit Drittplatzierter 
im Torschützenranking), um nur eines 
der zahlreichen jungen Talente zu nen-
nen. Vor allem die Westwiener Offensive 
dürfte die Bregenzer vor eine Herausfor-
derung stellen. 
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HC FIVERS WAT Margareten : SC kelag Ferlach

Aktuelle Form

Duelle im Grunddurchgang

Wurfquote

Quote gehaltener Bälle

S SSSN N N N S N

23 : 27 (A)

65%(688/1051)

27%(236/870)

61% (593/966)

26% (217/833)

33 : 28 (H) 28 : 33 (A)27 : 23 (H)

„In der Viertelfinalserie gibt es keine 
leichten Gegner und wir haben auch 
noch eine Rechnung offen mit Ferlach“, 
erklärt Fivers-Trainer Peter Eckl den 
Viertelfinalpick seiner Mannschaft. 
Anders als sonst gerne, können sich 
die Fivers in diesem Duell aber nicht 
als Underdog darstellen, analysiert 
Jan-Christoph Poppe für LAOLA1.at 
im Handballtalk. Im Grunddurchgang 
waren die Margaretener mit insgesamt 
688 Treffern torstärkste Mannschaft 
und mit 34 Punkten gleichauf mit den 

Westwiener Konkurrenten. Die Ferlacher 
Mannschaft hingegen steht nicht unter 
diesem Erwartungsdruck, hat sie in der 
Saison doch bereits Bestleistungen er-
bracht, die kaum jemand in dieser Form 
erwartet hätte. Das heißt jedoch nicht, 
dass die Kärntner ohne Ambitionen in 
die Play-Offs gehen, denn besonders Be-
harrlichkeit zeichnet das Team aus. Die 
Ferlacher Halle dürfte den Gästen zu-
dem einen gewissen Respekt einflößen, 
gegen die Heimstärke kamen die Fivers 
im Grunddurchgang nicht an.
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https://www.laola1.at/de/
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ALPLA HC Hard : HC LINZ AG

Aktuelle Form

Duelle im Grunddurchgang

Wurfquote

Quote gehaltener Bälle

S UUNS S S N N N

35 : 28 (H)

64%(633/993)

30%(248/821)

64% (648/1014)

25% (210/829)

30 : 32 (A) 32 : 30 (H)28 : 35 (A)

Die Harder präsentierten sich in dieser 
Saison in der ZTE HLA MEISTERLIGA in 
wechselhafter Verfassung, geschuldet 
sicherlich auch der Doppelbelastung 
durch die EHF European Cup-Spiele. 
Damit ist nun aber endgültig Schluss, 
wie spätestens der Sieg im Finale des 
ADMIRAL ÖHB CUPs zeigte. Gestärkt von 
diesem Titelerfolg dürften die „roten 
Teufel“ gegen die Linzer alles geben, um 
ihrer Favoritenrolle gerecht zu werden. 
Die Oberösterreicher haben dahingegen 
wesentlich weniger Erfolgsdruck. Ins-

gesamt also keine eine leichte Aufgabe 
für die Harder, wie auch deren Cheftrai-
ner Hannes Jón Jónsson feststellte und 
die Linzer als den „schwerstmöglichen 
Gegner“ bezeichnete. 
Voraussichtlich können beide Mann-
schaften in Bestbesetzung auflau-
fen. Während des Grunddurchgangs 
kämpften die Linzer immer wieder mit 
Verletzungspech, auch der „unfassba-
re Teamgeist“ der letzten Saison habe 
heuer gefehlt, stellte Nedzad Smajlagic 
im LAOLA1.at-Handballtalk fest. 



Maximale Transparenz bei der Container- 
verschiffung
Seaexplorer kombiniert zuverlässige, aktualisierte Fahrplan- und 
Routen-Informationen mit der langjährigen Seefracht-Expertise 
von Kühne+Nagel:
 

 ■ Echtzeitdaten zu mehr als 63.000 Hafenverbindungen   
reedereiübergreifend

 ■ Tagesaktuelle Fahrpläne mit realistischen Laufzeiten
 ■ Tracking von Schiffen mit Live-Daten
 ■ Vergleichsdaten zu Laufzeiten & Zuverlässigkeit
 ■ Vergleichsdaten zu CO2-Emmissionen aller Dienste

seaexplorer
Die intelligente Planungs-
plattform für Ihre See-
fracht-Lieferkette

→ at.kuehne-nagel.com

https://at.kuehne-nagel.com/
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Titelentscheidung 
in der ZTE HLA 
CHALLENGE
Der Aufstiegskampf in der ZTE HLA CHALLENGE ist voll 
entbrannt. Sechs Runden sind noch zu spielen, für die sich ein 
Kopf-an-Kopf-Rennen zweier Kontrahenten abzeichnet.

Nach der Ankündigung der SG INSIGNIS Handball 
­WESTWIEN aus finanziellen Gründen nicht für die kom-
mende Saison in der ZTE HLA MEISTERLIGA zu nennen, 
obwohl man den Klassenerhalt sportlich bereits fixiert 
hatte, machte eine Überarbeitung und einen Beschluss 
der Durchführungsbestimmungen durch den ÖHB-Vor-
tand notwendig, da dieser Fall und die damit einherge-
hende Regelung zu Auf- und Abstieg nicht berücksichtigt 
war. Ohne Gegenstimme beschloss der ÖHB-Vorstand, 
dass es in dieser Saison keinen Absteiger aus der ZTE HLA 
MEISTERLIGA geben wird und es somit bei einem Aufstei-
ger aus der ZTE HLA CHALLENGE bleibt.

Saison 2022/2023 
ohne Absteiger

Angeführt wird das Aufstiegs-Play-
Off in der ZTE HLA CHALLENGE nach 
vier Runden vom UHC Speed Connect 
Hollabrunn. Ein Punkt dahinter lauert 
7DROPS WAT Atzgersdorf, das in der 
Hinrunde in Hollabrunn 25:28 unterlag. 
Sechs Runden sind noch ausständig und 
es zeichnet sich durchaus ein Zweikampf 
zwischen diesen beiden Kontrahen-
ten ab. Nicht zu vergessen dabei die 
Sportunion Leoben, die im Titelkampf 
ein Wörtchen mitreden wird, allerdings 
bereits verlautbaren ließ, nicht auf-
zusteigen, sollte man den Titel holen, 
wie auch medalp Handball Tirol, das im 
Vorjahr nur aufgrund der schlechteren 
Tordifferenz nicht den Meisterpokal 
davontrg.

Die Sportunion Die FALKEN St. Pölten ist 
hingegen bereits ein wenig abgeschla-
gen, ebenso wie der noch punktelose SK 
Keplinger-Traun.

Die Entscheidung am 2. Juni wird LIVE 
auf LAOLA1 fallen. Dabei wird eine 
der drei Partien UHC Speed Connect 
Hollabrunn vs. medalp Handball Tirol, 
Sportunion Die FALKEN St. Pölten vs. 
7DROPS WAT Atzgersdorf oder Sport-
union Leoben vs. SK Keplinger-Traun 
zum tragen kommen.
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GUTSCHEIN GÜLTIG IN DEN NEUN 11TEAMSPORTS STORES IN ÖSTERREICH 
UND ONLINE IM WARENKORB UNTER:

11ts.shop/ligaball

rabatt mit dem code:30% ligaball30

https://www.11teamsports.com/at-de/indoor/handball/zubehoer/
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Nach etlichen Stationen als Handballer 
in Österreich und in Deutschland bist 
du aktuell in Krems gelandet. Wie wür-
dest du die Stimmung dort beschrei-
ben, was macht den Verein aus? 
Sowohl die Stimmung als auch das Um-
feld in Krems sind sehr gut. Außerdem 
können wir uns immer auf die Unterstüt-
zung unsere Fans verlassen. Ich denke, 
diese Kombination macht den UHK aus!

Kannst du kurz beschreiben, wie du die 
Saison in Krems bisher erlebt hast? 
Es ist eine sehr gute Saison bisher und 
ich denke auch, dass nur wenige mit die-
ser Leistung von uns gerechnet haben. 
Immerhin haben wir nur eine Niederlage 
und insgesamt nur vier Verlustpunkte im 
gesamten Grunddurchgang. Ich denke, 
das ist schon herausragend und etwas, 
worauf wir stolz sein können. Aber wir 
wissen natürlich, dass es mit dem Play-
Off jetzt erst richtig losgeht und wollen 
uns im besten Fall auch mit einem Titel 
belohnen.

Wie haben sich die Mannschaft und du 
selbst entwickelt?
Die Mannschaft hat sich im Laufe der 
Saison super entwickelt: Spieler wie 
Marko Simek oder Kenan Hasecic haben 
die Abgänge von Jakob Jochmann und 
Fabian Posch super aufgefangen. Sie 
haben in ihrer Entwicklung noch einen 
Schritt weiter gemacht, das ist auf jeden 
Fall herauszustreichen. Mit meiner eige-
nen Leistung im Grunddurchgang bin ich 
nicht ganz zufrieden. Natürlich gehören 

Daniel Dicker

auch schwächere Phasen dazu, aber ich 
hoffe, dass es jetzt in der finalen Phase 
wieder besser läuft und so wie im letz-
ten Spiel bergauf geht. 

Wart ihr als Tabellenführer im stän-
digen Höhenrausch oder gab es auch 
Tiefen? 
Wir haben natürlich sehr, sehr viele 
Spiele gewonnen, aber ich würde trotz-
dem nicht von einem Höhenrausch 
sprechen sondern eher von einem Flow, 
in dem wir dann waren. Das ist einfach 
sehr vieles gut gelaufen und vielleich-
tetwas leichter von der Hand gegangen, 
als normalerweise. Aber natürlich gab 
es auch Tiefpunkte, wie etwa das Aus-
scheiden im EHF European Cup oder im 
Viertelfinale im ÖHB Cup, wo wir gegen 
die Fivers einfach nicht gut genug waren.

Nach 22 Runden seid ihr mit 19 Siegen 
unangefochtener Tabellenerster. Mit 
welchem Gefühl gehst du, geht ihr als 
Mannschaft in die Playoffs?
Mit einem sehr guten! Wir wollen den 
Flow aus dem Grunddurchgang mitneh-
men und einfach weiterhin den Handball 
spielen, den wir bisher gespielt haben. 
Natürlich ist das jetzt im Play-Off sehr 
viel schwieriger, man darf sich keinen 
Fehler leisten. 

Euer Pick fürs Viertelfinale sind die BT 
Füchse Auto Pichler. Welche Erwartun-
gen hast du an die Viertelfinalspiele?
Die Füchse sind eine sehr gute Mann-
schaft, das werden schwierige Spiele. 

Förthof UHK Krems
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Ich würde nicht von einem 
Höhenrausch sprechen, 
sondern einem Flow, in
dem wir waren. Da ist
vieles gut gelaufen und
leichter von der Hand gegangen.
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Aber unser Ziel ist ganz klar, weiterzu-
kommen in die Halbfinalspiele. Wir wol-
len gewinnen und ich bin guter Dinge.

Mit welchen Erwartungen bist du zum 
Förthof UHK Krems gekommen und 
haben sich diese erfüllt?
Gerade nach meiner Zeit beim ThSV 
Eisenach, wo ich hauptsächlich als Ab-
wehrchef aktiv war, wollte ich in Krems 
auch in der Offensive spielen. Ich denke, 
das hat soweit gut geklappt, auch wenn 
in der Offensive sicher noch mehr zu 
unserem Spiel beitragen kann und vor 
allem auch konstanter. Das gilt es jetzt in 
den Play-Offs zu beweisen.

Wie würdest du selbst deine Rolle in 
der Kremser Mannschaft beschreiben?
Ich denke, ich habe zwei Rollen im Team: 
Gemeinsam mit Gabor Hajdu bin ich in 
der Rolle des Abwehrchefs. Und weil 
wir einige junge Spieler im Team haben, 
möchte ich auch als Führungsspieler 
vorausgehen.

Graz, Bärnbach/Köflach, Hard, Graz, 
Eisenach und jetzt Krems: Die Liste dei-
ner bisherigen Stationen ist lang. Wie 
würdest du deine Entwicklung in den 
letzten Jahren beschreiben, was hast du 
gelernt?
Besonders in Deutschland habe ich mich 
sowohl menschlich als auch handbal-
lerisch nochmal weiterentwickelt. Die 
Faszination Handball ist in Deutschland 
doch noch eine andere und die Dichte an 
herausragenden Spielern ist unfassbar 
hoch. Die zwei Jahre beim ThSV Eisenach 
haben mich sowohl in Bezug auf das Tak-
tische und Spielerische weitergebracht, 
als auch was die Einstellung zum Sport 
angeht.

Wie war die Rückkehr in den österrei-
chischen Handball nach zwei Jahren in 
der deutschen Liga? Welche Unterschie-
de gibt es?
Die Rückkehr nach Österreich war sehr 
gut. Vor allem ist es sehr schön, dass 
Freunde und Familie jetzt wieder öfter 
Zuschauen kommen können und ich sie 
öfter sehe. Die größten Unterschiede 
zwischen der österreichischen Liga und 
der zweiten deutschen Liga sind meiner 
Meinung nach die Dichte der Mann-
schaften und die Dichte der Qualität der 
Spieler im Allgemeinen.

Seit deinem Debüt 2019 bist du Teil der 
österreichischen Handball-National-
mannschaft. Welche Rolle hat diese Ver-
pflichtung in deiner Karriere gespielt?
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Das Debüt 2019 bei der Handball-WM in 
Dänemark war ein unfassbar cooles Er-
lebnis. Für mich war das sicher eines der 
Highlights in meiner Karriere, überhaupt 
das erste Mal für das Nationalteam auf-
zulaufen und dann gleich bei einer WM. 
Das hat natürlich eine große Rolle im 
ganzen Karriereverlauf gespielt.

Welche weiteren Highlights gab es in 
deiner bisherigen Karriere als Hand-
baller?
Wenn ich nur ein Ereignis hervorheben 
dürfte, dann wäre es wahrscheinlich 
die Heim-Handballeuropameisterschaft 
2020 in Wien. Das war etwas sehr be-
sonderes und ich bin sehr froh, dass ich 
dabei sein durfte.

Wie würdest du deine aktuelle Rolle im 
Nationalteam beschreiben?
Bei den letzten beiden Lehrgängen 
war ich nicht dabei, von dem her ist es 
schwierig, eine aktuelle Rolle zu be-
schreiben. Aber mein Ziel ist es natürlich, 
weiterhin meine Leistung zu bringen 
und wenn es dann wieder klappt, für die 
Nationalmannschaft bereitzustehen und 
alles zu geben.

Dein Vater war Handballer und du 
selbst bist dadurch schon sehr früh 
zum Handball gekommen. Was hat dich 
angetrieben, immer weiter zu machen 
und schließlich sogar Profi zu werden? 
Welche Motivation hast du als Hand-
baller?
Ich habe als Kind und als Jugendlicher 
einfach irrsinnig viel Spaß am Hand-
ball gehabt und habe dadurch auch 
sehr viele gute Freunde kennen lernen 
dürfen. Es hat sich dann einfach irgend-
wie ergeben, dass ich sogar Profi werden 
konnte. Aber selbst heute noch ist meine 
größte Motivation einfach der Spaß am 
Sport und das soll auch so sein.

Welche Wünsche hast du sowohl für 
deine handballerische als auch private 
Zukunft?
Für die handballerische Zukunft wün-
sche ich mir vor allem, verletzungsfrei 
zu bleiben. Noch den ein oder anderen 
Titel mit der Mannschaft zu holen, wäre 
ebenfalls cool. Privat läuft alles sehr gut 
– ich hoffe das bleibt so und wünsche 
mir auch hier vor allem Gesundheit.

Welche Chancen aber auch Herausfor-
derungen siehst du aktuell ganz allge-
mein im österreichischen Handball?
Wir verfügen über sehr viele gute 
Spieler. Einige sind schon im Ausland, 
weitere junge Spieler wagen diesen 
Schritt jetzt. Ich denke, die große Her-
ausforderung ist vor allem, dass wir als 
Handballnation Österreich sowohl mit 
der Nationalmannschaftals auch mit den 
Vereinen den österreichischen Handball-
sport international gut vertreten und auf 
das nächste Level bringen.
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EXPERTEN
TIPP
Zum Auftakt der Play-Off-Saison in der 
ZTE HLA ­MEISTERLIGA tippt sich unser 
Experte Jan-Christoph Poppe durch die 
ersten vier Viertelfinalspiele. Dabei setzt 
er zwar auf die Favoriten, die sich im 
Grunddurchgang die Plätze eins bis vier 
gesichert haben. Auf einfache Siege dür-
fen sie aber nicht hoffen – Poppe rechnet 
mit knappen Ergebnissen. 

Nicht zu unterschätzen ist außerdem der 
Heimvorteil der jeweiligen Mannschaften. 
Für die Fivers dürfte es in Ferlach schwie-
rig werden, ebenso für die Harder in Linz. 
Um unnötigen Druck zu vermeiden, wer-
den sich Fivers und Harder in den ersten 
Spielen umso mehr ins Zeug legen.

Jan-Christoph Poppe
LAOLA1.at 
Handballkommentator

30 : 26

Krems hat beide Spiele des Grunddurch-
gangs gewonnen und geht auch in das 
Viertelfinalduell mit dem Pokalfinalisten 
BT Füchse als Favorit. Insbesondere den 
Heimvorteil wird das Team von Ibish Thaqi 
nutzen, auch für die gesamte Serie sind 
die Kräfteverhältnisse wohl zu eindeutig in 
Richtung amtierender Meister verteilt.

33 : 31

Das knappe Aus im Cup Final Four kann sich 
für Westwien in zwei Richtungen bemerkbar 
machen: Als Dämpfer oder als Push zum rich-
tigen Zeitpunkt. Das Team wird die eigenen 
Stärken (variable Defensive, Tempospiel) zum 
Heimsieg nutzen können. In Bregenz wird 
es aber deutlich schwieriger als beim klaren 
Auswärtserfolg am vorletzten Spieltag.

32 : 28

Auf dem Papier sind die Fivers der Favo-
rit, müssen angesichts der Heimstärke 
der Kärntner allerdings auch zwingend 
siegen, um nicht früh in der Serie unter 
Druck zu geraten. Das Kreisläuferduell 
Schweiger gegen Milicevic wird ein 
Hingucker, ein fitter Patrik Leban eine 
Herausforderung für die Fivers.

34 : 31

Die Harder nehmen viel Schwung mit aus 
dem Cupsieg. In der Partie gegen Linz 
steckt nicht nur wegen der Shooter Horvat 
und Fizuleto viel offensives Potential. Auch 
der anstehende Kreisläufertausch Stoja-
novic/Babic verleiht dem Duell Spannung. 
Hard wird Spiel 1 gewinnen, könnte aber 
in Linz ziemlich unter Druck geraten.
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DIE BESTEN
TICKETS 
SIND NUR 
EINEN SPRUNG 
ENTFERNT.

Offizieller Partner der 
ZTE HLA MEISTERLIGA und
ZTE HLA CHALLENGE

Fotocredit: A
nton N

igg

www.ticketmaster.at

Fotocredit: Anton N
igg

https://www.ticketmaster.at/sport/handball/1103/events
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Aus Spielersicht
Wir wechseln die Perspektive und lassen Handballer zu 
Wort kommen. Was bewegt die Sportler selbst, was treibt 
sie an, welche Herausforderungen müssen sie meistern?

Zuerst möchte ich kurz die bisherige 
Saison aus meiner Sicht Revue passie-
ren lassen. 

Zum Anfang der Saison kann ich nur 
wenig sagen, da ich auf Grund meines 
Aufenthalts auf Mallorca die Spiele 
nur aus der Ferne mitbekommen und 
nur sporadisch verfolgt habe. Trotz-
dem machte ich mir meine Gedanken 
über die besten Teams, war gespannt 
wie die veränderten Mannschaften 
abschneiden würden und habe die Er-
gebnisse natürlich beobachtet. 

Ein guter Start in die Saison ist für alle 
Teams wichtig. Trotzdem ist schließlich 
entscheidend, was am Ende der Saison 
herauskommt. Daher ist sind diese Be-
urteilungen immer nur eine Moment-
aufnahme. Aus heutiger Sicht haben 
sich meine Einschätzungen von vor der 
Saison zum Teil bestätigt – zum Teil bin 
ich aber auch überrascht. 

Die größte Überraschung für mich ist 
auf jeden Fall die Mannschaft von SG 
INSIGNIS Handball WESTWIEN. Die 
Spieler haben zwar letztes Jahr schon 
gezeigt, dass sie viel Potential haben. 
Trotzdem habe ich sie nicht unter den 
Top 3 Teams gesehen. Umso beacht-
licher die Konstanz und die Entwick-
lung. Ich finde es sehr schade, dass 

wir diesen Traditionsverein nächstes 
Jahr nicht mehr in der ZTE HLA sehen 
werden. 

Mit Krems an der Tabellenspitze war 
zu rechnen – allerdings hätte ich mir 
einen engen Kampf mit Hard erwartet. 
Die Harder hatten mit der Doppelbe-
lastung zu kämpfen, sind aber meiner 
Meinung nach zum Schluss ernsthafte 
Titelkandidaten. Auch die Fivers darf 
man auf keinen Fall vergessen, mit 
ihnen muss man eigentlich immer 
rechnen.

Viele haben mein Karriereende nach 
der letztjährigen Finalniederlage mit 
Handball Tirol im Cup gegen Bregenz 
nicht ganz glauben wollen. Ich konnte 
mich mit dem Gedanken auch nicht 
zu 100% identifizieren und ließ meine 
Zukunft insgeheim noch etwas offen. 
Als ich im Herbst darüber nachdachte, 
eventuell wieder zu spielen, kam die 
Anfrage von den roomz JAGS Vöslau 
gerade recht. Jetzt im Nachhinein für 
mich eine super Entscheidung. 

Dass es dieses Jahr keinen Absteiger 
geben wird finde ich persönlich etwas 
schade, da dadurch die Spannung 
genommen wird. In der aktuellen 
Situation ist es aber die richtige Ent-
scheidung. Für die nächste Saison 

Von Richy Wöss, roomz JAGS Vöslau

““ Liebe Handballfans, liebes Handball Österreich! 
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WERBEWERT IST MESSBAR
Medienpräsenz- und Werbewertanalysen für 
Sponsoren, Sportler und Veranstalter.

               Sponsoring ist plan- und messbar!                 
              Wir beobachten, analysieren und 
bewerten die Medienpräsenz Ihres Logos, Ihres 
Unternehmens, Ihres Events in TV, Print, Teletext 
und Internet.
Wir helfen Ihnen über den exakten Wert und die  
Effizienz Ihres Sponsorings oder Ihres Events 
Bescheid zu wissen.
Wir machen Sponsoring transparent.
Wir von UNITED SYNERGIES

Hohenbergstrasse 22 Tel  +43 1 897 3600 office@united-synergies.atA-1120 Wien Fax +43 1 897 3600 40 www.united-synergies.at

Die Medien- und Informationsagentur GmbH

WERBEWERT IST MESSBAR
Medienpräsenz- und Werbewertanalysen für 
Sponsoren, Sportler und Veranstalter.

               Sponsoring ist plan- und messbar!                 
              Wir beobachten, analysieren und 
bewerten die Medienpräsenz Ihres Logos, Ihres 
Unternehmens, Ihres Events in TV, Print, Teletext 
und Internet.
Wir helfen Ihnen über den exakten Wert und die  
Effizienz Ihres Sponsorings oder Ihres Events 
Bescheid zu wissen.
Wir machen Sponsoring transparent.

Wir von UNITED SYNERGIES

Hohenbergstrasse 22 Tel  +43 1 897 3600 office@united-synergies.at
A-1120 Wien Fax +43 1 897 3600 40 www.united-synergies.at

Die Medien- und Informationsagentur GmbH

WERBEWERT
IST MESSBAR

Medienpräsenz- und 
Werbewertanalysen für
Sponsoren, Agenturen,

Sportler und Veranstalter.

Sponsoring ist plan- und messbar!
Wir beobachten, analysieren und bewerten die

Medienpräsenz Ihres Logos, Ihres Unternehmens,
Ihres Events in TV, Print, Online und Social Media.

Wir helfen Ihnen über den exakten Wert
und die Effizienz Ihres Sponsorings

oder Ihres Events Bescheid zu wissen.

Wir machen Sponsoring transparent.
Wir von UNITED SYNERGIES.

http://www.united-synergies.at/
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kann man jetzt schon frühzeitig und 
mit Sicherheit planen. Diesbezüglich 
hat sich auch bei meinem Verein, den 
JAGS Vöslau, schon einiges getan. Ich 
freue mich schon auf die neue Saison 
mit “Kiwi” (Romas Kirveliavicius) und 
Tom Bauer. Ich denke, wir haben eine 
schlagfertige Mannschaft, die die Ziele 
schon etwas höher stecken kann. 
Auch in der aktuellen Saison zeigt 
unsere Entwicklung in die richtige 
Richtung und wir haben in diesem Jahr 
schon sehr gute Leistungen gezeigt. 
Wir haben eine super Stimmung im 
Team und es macht einfach Spaß, hier 
etwas aufzubauen. Der ganze Verein 
ist hochmotiviert und noch lange nicht 
am Ende seiner Ziele. 

Ich selbst habe ein weiteres Jahr ver-
längert, da es mir einfach immer noch 
großen Spaß macht und es mir schwer 
fällt, die Füße still zu halten. Körper-

lich bin ich topfit und sehr motiviert 
für die nächsten Aufgaben. Meine 
persönlichen Herausforderungen sehe 
ich nächstes Jahr vor allem im Zeit-
management, da ich mehrere Tätig-
keiten unter einen Hut bringen muss 
und auch Zeit für meine Familie haben 
möchte.
 
Sowohl für die HLA als auch allgemein 
für den österreichischen Handball ist 
es meiner Meinung nach die größten 
Herausforderung, den Sport noch stär-
ker in die Öffentlichkeit zu bringen. Die 
beste Werbung dafür sind natürlich die 
Großereignisse, wie zum Beispiel die 
EM in Deutschland nächstes Jahr.

Ich wünsche euch allen tolle Final-
spiele und im Anschluss angenehme 
Sommerferien.

Beste Grüße, euer Richy Wöss

““
Herzenssache.

https://www.roomz-hotels.com/
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Herzenssache.

https://www.roomz-hotels.com/
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EIN AKKU-TYP FÜR MEHR 
ALS 360 MASCHINEN

www.makita.at

https://www.diewerbedrucker.at/
https://www.makita.at/
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Vertical Offensive: Wie Admiral 
neue Zielgruppen erreicht
Seit dieser Saison gibt es mit der Vertical Offensive ein Novum in der 
Admiral Bundesliga: Eine Vertical-Video-Strategie, die von der Agentur 
Reach Guys für Liga-Sponsor Admiral konzipiert wurde, und es dem 
Ligasponsor ermöglicht, neue Zielgruppen zu erschließen. sportsbusiness.at 
hat exklusiv mit Maximilian Heske von „reach Guys“ gesprochen.

++ sportsbusiness.at exklusiv – von Michael Fiala ++

Ziel war es, gemeinsam mit ADMIRAL 
eine Win-Win-Win Situation für alle 
Stakeholder des Fußballs zu schaffen: 
„Neben Rechteinhaber Sky Österreich, 
der Bundesliga, den Vereinen und den 
Fans profitieren erstmals auch die Spie-
ler“, so Agenturchef Maximilian Heske, 
der ergänzt: „Also jene Akteure, die 
Woche für Woche Leistungen auf dem 
Platz bringen und das Produkt ADMIRAL 
Bundesliga ausmachen. Erstmals ist es 
seit dieser Saison möglich, dass Spieler 
Lizenzmaterial der Bundesliga auf ihren 
eigenen Social-Media-Kanälen einsetzen 
können.”

sportsbusiness.at hat sich mit Agentur-
chef Maximilian Heske über die Imple-

mentierung der Kampagne, den Nutzen 
aber auch die Herausforderungen bei 
der Umsetzung unterhalten und zeigt 
Beispiele, wie Spieler und Trainer die 
Aktion bisher umgesetzt haben:

sportsbusiness.at: Gemeinsam mit 
Admiral hat „reach Guys“ die Vertical 
Offensive umgesetzt. Was war genau 
eure Aufgabenstellung?
Maximilian Heske: Bereits im Sommer 
2021 haben wir auf Wunsch von ADMI-
RAL unterschiedliche kreative Zugänge 
für das neue Bundesliga Sponsoring prä-
sentiert. Ein Vorbote der Vertical Offen-
sive fand schon damals großen Anklang, 
ließ sich aber so schnell nicht mehr 
umsetzen. Die Idee war für ADMIRAL im 
Kontext ihrer Content-Strategie aller-
dings so stimmig, dass wir das Konzept 
gemeinsam mit Lorenz Kirchschlager 
(Sponsoring Manager ADMIRAL Bundes-
liga und ADMIRAL 2. Liga) nochmals mo-
difiziert und im Hinblick auf die Saison 
2022/2023 erneut in Angriff genommen 
haben. Dass das Projekt diese Saison tat-
sächlich umgesetzt wurde, ist natürlich 
großartig und bereichert die Bundesliga 
in ihrer Gesamtheit. Vor allem, dass die 
die Zielgruppe „Fußballspieler” mehr in 
den Fokus gerückt wird, war uns schon 
seit Jahren ein zentrales Anliegen.

https://www.sportsbusiness.at/
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Unser Partner sportsbusiness.at präsentiert in jeder 
Ausgabe aktuelle Themen aus der Sport-Business-Branche.

Auf welche Herausforderungen ist man 
bei der Umsetzung gestoßen?
Obwohl objektiv betrachtet alle Vor-
teile der Vertical Offensive auf der Hand 
liegen – Vertical Videos sind ein domi-
nierender Digital-Trend und Menschen 
folgen Menschen – braucht es doch sehr 
viel Kommunikation und Aufklärung. Uns 
war durchaus bewusst, dass Sportler in 
Österreich in Sachen Social Media und 
Personal Branding noch Nachholbedarf 
haben. Aber dass das Grundverständ-
nis teilweise so gering ist, hat uns dann 
doch überrascht.

Wie ist man dann weiter vorgegangen?
Umso mehr freut es uns, dass wir mit 
der Vertical Offensive hier erstmalig an-
setzen und nachhaltig etwas bewirken 
können. In der Winterpause konnten wir 
das Projekt gemeinsam mit ADMIRAL, 
in Sessions mit einigen Mannschaften, 
nochmals persönlich vorstellen. Und 
auch in mittlerweile diversen Privat-Ses-
sions stehen wir den Spielern bei Fragen 
zur Seite. Mit Erfolg, denn schon nach 
dem ersten Spieltag im Frühjahr konnten 
wir bereits acht neue Spieler im Team 
Vertical Offensive begrüßen.

Welche Erfolge gibt es bzgl. Sichtbar-
keit?
Etwas mehr als 30 Spieler erzielten mit 
dem Service weit über 500.000 Views 
und über 30.000 Likes. Die Zahlen aus 
dem Herbst sind schon sehr, sehr stark 
und zeigen deutlich das Potenzial. 
Vor allem, dass wir uns von Runde zu 
Runde steigern konnten und immer 
mehr Spieler den Service nutzen, zeigt, 
dass das Projekt, sofern es verstanden 
wird, funktioniert. Insgesamt lässt sich 
bei Spielern, die den Service regelmä-
ßig nutzen, eine deutliche Zunahme 
bei Engagements Rates & Followern 
beobachten. Bei Markus Pink, der den 

Service seit Saisonbeginn nutzt, haben 
sich die Follower-Zahlen innerhalb weni-
ger Monate organisch vervierfacht. Das 
ist in Zeiten gedrosselter Algorithmen 
durchaus beachtenswert. Detaillierte 
Zahlen zum Projekt werden im Rahmen 
von Sport & Marke am 2. Mai in Wien 
gemeinsam mit Lorenz Kirchschlager von 
ADMIRAL präsentiert.

Gibt es ein derartiges, vergleichbares 
Projekt in Europas Fußball?
ADMIRAL geht hier beim Sponsoring 
ganz neue Wege und schafft echte 
Mehrwerte für alle Beteiligten. Es ist 
ein in dieser Form ein einzigartiges 
Projekt, dass es so in den großen Ligen 
Europas bisher nicht gibt. Dass wir hier 
als Impulsgeber und umsetzende Kraft 
dabei sind, taugt uns natürlich. Bis zum 
Saisonende wollen wir so viele Spieler 
wie möglich für die Vertical Offensive 
begeistern.

sportsbusiness.at Breakfast Club:
Der große TV-Gipfel zur Zukunft
des österreichischen Sports
Am Donnerstag, 13. April 2023, ging mit dem großen 
Sport-TV-Gipfel der 9. sportsbusiness.at Breakfast 
Club über die Bühne. Die Highlights und wichtigsten 
Inhalte in Videos zusammengefasst.

LINKTIPP:
Welche Rolle ORF 

Sport+ bei den Privat-
Sendern gespielt hat

Highlight-Video

Wünsche ans 
ORF-Gesetz

LINKTIPP:
Der gesamte Talk 
zum Nachsehen

https://www.youtube.com/watch?v=Pt6N9KRbQoM
http://https://www.youtube.com/watch?v=Pt6N9KRbQoM
https://www.youtube.com/watch?v=I7vrGS2Tycc
https://www.youtube.com/watch?v=I7vrGS2Tycc
https://www.youtube.com/watch?v=I4OBRMLPTxw
https://www.youtube.com/watch?v=I4OBRMLPTxw
https://www.youtube.com/watch?v=sg1d-HSTZ_I
https://www.youtube.com/watch?v=sg1d-HSTZ_I
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Handball für Vielfalt

#HandballfürVielfalt
ist ein gefördertes 

Projekt des

Als ZTE HLA stehen wir für Vielfalt und Antidiskrimi-
nierung und meinen damit auch die Religionsfreiheit. 
Darum haben wir uns entschieden, neben ausge-
wählten Feiertagen des Christentums, auch jene der 
Orthodoxen, des Islams sowie des Judentums zu 
kommunizieren. Wir sehen dies als kleinen Beitrag, 
um einerseits auf unterschiedliche Religionen und 
Feste aufmerksam zu machen und uns andererseits 
direkt an Personen des jeweiligen Glaubens zu wen-
den.

Alle Feste 
feiern, wie 
sie fallen

Gr
afi

ke
n:
 Z
TE
 H
LA
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Im Rahmen unseres Schwerpunktes #HandballfürVielfalt berichten wir regelmäßig 
über unsere Initiativen und Kooperationen, die uns am Herzen liegen.

fairplay zu Besuch
Basis des Projekts „Handball für Vielfalt“ sind die Antidiskriminierungs-
Workshops, die vom ZTE HLA Kooperationspartner, der Initiative fairplay, 
durchgeführt werden. Um live zu erleben, wie es abseits von Workshops 
in der Handballhalle zugeht, hat die ZTE HLA das fairplay-Team zum 
Wiener Derby eingeladen.

Knapp 20 Antidiskriminierungs-Work-
shops für die Jugendteams zwischen zehn 
und 14 Jahren der ZTE HLA und WHA 
fanden bisher in ganz Österreich statt. Als 
Workshop-Leiter war Cedric Kyoni bei vie-
len davon dabei. Im Kurzinterview erzählt 
er, was er aus dem Besuch beim Wiener 
Derby mitnehmen konnte.

Wie hast du das Match erlebt?
Die Stimmung in der ausverkauften Halle 
war genial! Es war sehr spannend, das 
Match zu verfolgen und ich habe richtig 
Lust bekommen, auch in Zukunft wieder 
öfter Handball zu schauen.

Das fairplay-Team 
beim Wiener 
Derby: David Hu-
delist, Christoph 
Edelmüller (ZTE 
HLA), Nikola Sta-
ritz, Cedric Kyoni, 
Constantin Möstl 
(SG INSIGNIS 
Handball WEST-
WIEN), Michaela 
Wengler, Michael 
Schmied, Stefan 
Belabed, Markus 
Pinter (v.l.n.r.)Fo
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Welchen Bezug hast du zu Handball?
Ich habe selbst nie im Verein gespielt, 
aber ab und zu mit Freunden zum Spaß. 
WMs und EMs habe ich verfolgt und 
durch die ZTE HLA Workshops ist mein 
Interesse am Handball allgemein wieder 
gestiegen.

Nimmst du aus dem Besuch beim Match 
Learnings für die nächsten Workshops 
mit?
Den Profis zuzusehen hat mir sicher 
geholfen, Zusammenhänge besser zu 
verstehen und ich denke, dass ich bei 
Übungen in den Workshops wieder öfter 
aktiv mitspielen werde.
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5. Mai, 18:00 Uhr
ALPLA HC Hard 

- 
HC LINZ AG

5. Mai, 20:00 Uhr
Förthof UHK Krems 

- 
BT Füchse Auto Pichler

12. Mai, 20:00 Uhr

7. Mai, 20:20 Uhr
SG INSIGNIS Handball WESTWIEN

- 
Bregenz Handball 

BT Füchse Auto Pichler 
- 

Förthof UHK Krems 

6. Mai, 20:20 Uhr
HC FIVERS WAT Margareten 

- 
SC kelag Ferlach ORF Sport+

LAOLA1.at

ORF Sport+

LAOLA1.at

ORF Sport+

LAOLA1.at

13. Mai, 18:05 Uhr
HC LINZ AG 

- 
ALPLA HC Hard 

13. Mai, 20:20 Uhr
Bregenz Handball 

- 
SG INSIGNIS Handball WESTWIEN ORF Sport+

H
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d
b

al
l L

iv
e

Alle Live-Spiele in der Übersicht auf www.hla.at

Das Viertelfinale der ZTE 
HLA MEISTERLIGA im TV

LAOLA1.at / 
ORF Sport+ *

17. Mai, 18:00 / 20:20 Uhr *
3. Viertelfinalspiele

(falls notwendig)

* Sollten 3. Spiele notwendig sein, werden die Anwurf- und TV-Zeiten kurzfristig bekanntgegeben.

https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://tvthek.orf.at/live
https://tvthek.orf.at/live
https://tvthek.orf.at/live
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.hla.at/informationen/media1/zte-hla-im-tv.html
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
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60 Minuten – 
Der Handball Talk: 
Playoff Special

Hard zaubert sich 
zum Cup

Top 5 Goals
im Grunddurchgang

V
id

eo
-H

ig
hlig

hts

Top 5 Saves 
im Grunddurchgang

Das Viertelfinale der ZTE 
HLA MEISTERLIGA im TV

https://www.laola1.at/de/video/player/1603502/top-5-goals-grunddurchgang/
https://www.laola1.at/de/video/player/1603501/60-minuten---der-handball-talk--playoff-special/
https://www.laola1.at/de/video/player/1605386/hard-zaubert-sich-zum-cup/
https://www.laola1.at/de/video/uebersicht/?tagId=18093
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://tvthek.orf.at/live
https://tvthek.orf.at/live
https://tvthek.orf.at/live
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
https://www.laola1.at/de/video/player/1603503/top-5-saves-grunddurchgang/
https://www.laola1.at/de/ott/de-at/page/video-handball
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1130 Wien, Hietzinger Hauptstraße 31
t: +43 1 87 800-0   e: office@set.co.at 
www.set.co.at

Stolzer 
Partner der 

Bauprojektierung 
aus  e i ne r  Hand ! 

www.set.co.at

• Generalplanung  • Örtliche Bauaufsicht  • Controlling & Consulting  • Projektentwicklung  • Betriebsansiedlung

GROUP Vienna

t h e v e n t u r y . c o m / j o b s

Suchen Sie eine neue Herausforderung? Wir erweitern unser Team:

TheVentury begleitet Startups & etablierte Unternehmen entlang des 

gesamten Innovationsprozesses. Von der Suche nach Potentialen, 

der Identifizierung eines Problems, der Vision einer Lösung, über die 

Validierung bis hin zur erfolgreichen Marktskalierung.

Möchten Sie mehr erfahren?  

EXECUTING INNOVATION

Wir setzen
Innovation um.

Vereinbaren Sie 
einen Call mit uns:

https://www.set.co.at/
mailto:https://theventury.com/?subject=
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Fotos
GEPA pictures, außer
anderweitig gekennzeichnet.

Sämtliche Inhalte von 7 Minuten 
geballte Leidenschaft (7MgL) sind ur-
heberrechtlich geschützt. Nachdruck, 
auch auszugsweise, nur mit schriftlicher 
Genehmigung. Für die Richtigkeit, Voll-
ständigkeit und Aktualität übernimmt 
7MgL keinerlei Gewähr noch leistet 
7MgL Schadensersatz. Die Verantwor-
tung für Anzeigeninhalte liegt allein bei 
den jeweiligen Autoren der Anzeige.
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I N T E G R I T Y  W I N S
PLAY FAIR CODE

mailto:https://theventury.com/?subject=


Härte
Dynamik

Nachhaltigkeit
Jugend

Teamgeist
Integrität

HärteHärte
DynamikDynamik

Nachhaltigkeit
Jugend Jugend

TeamgeistTeamgeist
Integrität Integrität

Nachhaltigkeit

Emotion
Härte

Dynamik
Nachhaltigkeit

Jugend
Teamgeist
Integrität

EmotionEmotion
HärteHärte

DynamikDynamik
Nachhaltigkeit

Jugend Jugend
TeamgeistTeamgeist

Integrität Integrität

Nachhaltigkeit


